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Guamol
Spezialpolymer für biologisch abbaubare Bohrspülungen

Produktbeschreibung
Im Bohrsektor wird Guamol zur Ansetzung biologisch abbaubarer Bohrspülungen auf Wasserbasis
eingesetzt. Die wässrige Guamol-Lösung zeichnet sich durch eine hohe Viskosität sowie eine
hervorragende Beständigkeit gegenüber Na⁺-, K⁺-, Ca⁺⁺- und Mg⁺⁺-Salzen aus. Unter dem Einfluss von
Bakterien unterliegt das Polymer jedoch einem raschen mikrobiellen Abbau (Degradation).

In Abhängigkeit von der Temperatur beginnt der Abbauprozess bereits 48 bis 72 Stunden nach der
Spülungsaufbereitung. Bei einer geplanten Bohrdauer von mehr als 48 Stunden ist der Einsatz eines
Biozids erforderlich. Nach Abschluss der Bohrung und der Installationsarbeiten im Bohrloch wird das
Spülungssystem durch Zugabe von Natrium- oder Calciumhypochlorit (Chlorkalk) gezielt zersetzt. Die
Zugabe eines Biozids während der Bohrung sowie von Hypochlorit nach Bohrabschluss ermöglichen die
vollständige Kontrolle über den Abbauprozess.

Der Einsatz einer Spülung auf Guamol-Basis schützt Grundwasserleiter wirksam vor einer
Beeinträchtigung der Permeabilität in der bohrlochnahen Zone (Kolmation) und verhindert bakterielle
Kontaminationen. Die Guamol-Spülung wird besonders empfohlen für:

Hydrogeologische Bohrungen (Brunnenbau)
Geologische Erkundungs- und Lagerstättenbohrungen
HDD-Spülbohrungen (Horizontale Spülbohrtechnik) in Wasserschutzgebieten, Nationalparks
und ökologisch sensiblen Arealen

Spülungsaufbereitung
Rezeptur (pro 1 m³ Anmachwasser)
Die Komponenten sind strikt in der folgenden Reihenfolge zuzugeben:

Soda (Soda ash / Natriumcarbonat): 1–4 kg
Guamol: 3–5 kg



Ansetz- und Mischverfahren
Die Zugabe von Soda dient der Anhebung des pH-Wertes auf 8,5–9,0. Anschließend wird Guamol zur
Einstellung der erforderlichen rheologischen Spülungsparameter eingerührt.

Es ist von entscheidender Bedeutung, dass der Mischprozess von Guamol korrekt abläuft, um ein
Verklumpen und das Zusammenkleben der Polymerpartikel (Musterbohnen / Fish Eyes) zu vermeiden.
Zur problemlosen und homogenen Dispersion der Spülungskomponenten bietet BDC einen Mini-Mixer
an.

Rheologische Kennwerte einer Standardspülung
Eine nach obiger Rezeptur angesetzte Bohrspülung weist typischerweise folgende Parameter auf:

Parameter Typischer Wert

Dichte 1,02 g/cm³

Trichterviskosität (Marsh-Trichter) 42–48 s

pH-Wert 9

Plastische Viskosität (PV) ~12 mPa·s

Fließgrenze (Yield Point – YP) ~24 lbf/100ft²

Steuerung und Optimierung der Spülungsparameter

pH-Wert: Wird durch die Zugabe von Soda reguliert. Um optimale rheologische Eigenschaften zu
gewährleisten, sollte der pH-Wert im Bereich von 8–9 gehalten werden. Eine schrittweise Zugabe
von Soda mit jeweiliger pH-Kontrolle wird empfohlen.
Viskosität und Fließgrenze: Die Tragfähigkeit der Spülung zur Gewährleistung einer effizienten
Lochreinigung (Cuttings Transport / Austragungsfähigkeit) wird durch Erhöhung der Guamol-
Dosierung gesteigert. Die Konzentration sollte jedoch 6 kg/m³ aufgrund eines möglichen
Vergelungseffekts nicht überschreiten.
Spülungsdichte: Zur Erhöhung der Bohrlochstabilität kann die Dichte ohne Zugabe von Feststoffen
angehoben werden. Durch Zugabe von Natriumchlorid (NaCl) lässt sich die Dichte auf bis zu 1220
kg/m³ und mit Calciumchlorid (CaCl₂) auf bis zu 1400 kg/m³ steigern.
Filtrationssteuerung: Die Reduzierung des Filtratwassers wird durch die Zugabe von Polymeren
des Typs Modipol in einer Dosierung von 4–6 kg/m³ erreicht.

Abbau und Entsorgung der Spülung
Um den Abbau der Spülung nach Beendigung der Arbeiten zu beschleunigen, wird Calcium- oder
Natriumhypochlorit in einer Dosierung von 2–6 kg/m³ zugegeben. Der vollständige Abbau von Guamol
erfolgt innerhalb weniger Stunden nach Kontakt mit der Hypochloritlösung.

Bei hydrogeologischen Bohrungen verkürzt dies die Klarpumpzeit erheblich, da die Abbauprodukte
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leicht aus den Aquiferen und der Filterkiespackung ausgewaschen werden. Das eingesetzte Hypochlorit
desinfiziert zudem den bohrlochnahen Bereich und schützt ihn vor mikrobiellem Befall.

Spülungen auf Guamol-Basis sind umweltfreundlich und einfach zu entsorgen. Nicht verbrauchte
Spülungsreste in Behältern oder Aushubgruben werden analog zum Prozess im Bohrloch abgebaut. Als
Endprodukte des Abbaus entstehen lediglich Wasser und eine feste Phase. Das getrennte Wasser kann
in die Kanalisation eingeleitet werden, während die feste Phase (das Ausbohrgut) auf einer
entsprechenden Deponie zu entsorgen ist.

Verpackung
25-kg-Säcke (1000 kg auf Palette)

1000-kg-Big-Bags


